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Die süsse Schokolade lockt. Gerade
in der Weihnachtszeit kann ihr
kaum einer mehr widerstehen. Sami-
chläuse aus Schokolade füllen die Re-
gale der Läden. Gefragt ist auch das
Engelsmotiv. Darauf spezialisiert hat
sich Ruedi Berner, Inhaber der Confi-
serie Berner, die seit 1946 in Rhein-
felden Schokoladespezialitäten an-
bietet. Rund 150 000 Engel werden in
Berners Schokowerkstatt für die
Weihnachtszeit produziert. Einen
Einblick in die Engelsschöpfung ge-
währte Berner 20 Interessierten, die
sich für eine Engeli-Führung im
Städtchen, kombiniert mit einem Be-
such der Engelwerkstatt, einer Ver-
anstaltung initiiert von Tourismus
Rheinfelden, angemeldet hatten.

Ein Paradies für Schleckmäuler
«Das schmeckt hier aber gut», war

begeistert zu hören, als die Gruppe
den Eingangsbereich der Confiserie
Berner betrat. Ruedi Berner schritt
voran in seine Werkstatt, wo er täg-
lich mit Schokolade experimentiert,
und entführte die Teilnehmer in ein
Paradies für Schleckmäuler und
Naschkatzen. Die an der Kapuziner-
gasse liegende Confiserie verarbeitet
hauptsächlich Schokolade. Rohstoffe
sind Kakao, Zucker, Mandeln und
Nüsse. In seiner Engelwerkstatt zeig-
te Schokoladespezialist Berner den
Besuchern, wie der Barockengel, eine
Hohlfigur aus Lindt-Schokolade, her-
gestellt wird, und liess jeden seinen

eigenen Engel zaubern. «Wir arbei-
ten mit temperierter Schokolade», er-
läuterte der Confiseur. Bei diesem
Verfahren werde die Schokolade bis
zur Schmelztemperatur erhitzt, ab-
gekühlt und wieder erwärmt, sodass
eine gewünschte Kristallstruktur ent-
stehe. Diese sorge für einen «schönen
Glanz» und ein «stabiles Produkt».

Unwiderstehliche Schokolade
Erster Schritt in der Herstellung

von Schokaldenfiguren ist das
Schminken. Soll der Engel weisse
Flügel und einen weissen Lenden-
schurz bekommen, müssen die ent-
sprechenden Teile der Form mit
weisser Schokolade geschminkt wer-
den. Hier durfte jeder seiner Fantasie
freien Lauf lassen und den Barocken-
gel nach seinen Vorstellungen
schminken. Die eine Seite des Engels

wird dann mit 30 Gramm Lindt-Scho-
kolade aufgefüllt und die beiden Sei-
ten der Figur anschliessend zusam-
mengeklappt. Vibrier- und Schleu-
dertechniken entfernen Luftbläschen
und verteilen die Schokolade an den
Innenwänden. Nun muss die Figur
nur noch abgekühlt und aus der
Form herausgelöst werden, und fer-
tig ist der Schoko-Barockengel.

Zeit für Fragen an Ruedi Berner.
«Wie können Sie der Schokolade je-
den Tag widerstehen?» Die Antwort
kam als Gegenfrage: «Widerstehen?
Soll man Schokolade widerstehen?»
Ruedi Berner ist mit Süssem aufge-
wachsen. 1984 übernahm er die Ver-
antwortung für die Confiserie, die
seit Dezember biozertifiziert ist, von
seinem Vater. Er hat viele Ideen. «Zu
viele», sagt er. Momentan experimen-
tiert er mit dem Süssstoff Stevia, der

die 300-fache Süsskraft von Zucker
habe. Seine neuste Kreation sind «Ad-
vent-Schöggeli» mit Verpackungsmo-
tiven, die von Primarschülern für Ad-
ventsfenster gemalt worden waren.
Auch ein nostalgisches Engelspraliné
hat Ruedi Berner im Sortiment.

Barockengel in der Stadtkirche
Beim Kreieren des Barockengels

hat sich Ruedi Berner von barocken
Engelsfiguren inspirieren lassen. Sol-
che zeigte Stadtführer Kurt J. Rosen-
thaler in der Stadtkirche St. Martin.
Die Putten, Kinderengel, seien im Ba-
rock rundlich und mit roten Bäck-
chen dargestellt worden, um auf Ge-
sundheit und Wohlstand zu verwei-
sen, so Rosenthaler. Zum Abschluss
des Nachmittags im Zeichen der En-
gel bekam jeder seinen geschmink-
ten Lindt-Schoko-Engel überreicht.

Wie Schokoladen-Engel geschminkt werden
Rheinfelden Fleissige Hände
gossen in der Engelwerkstatt
der Confiserie Berner Schoko-
Engel und auch auf der Stadt-
führung kreuzte der eine oder
andere Engel den Weg.

VON RAHEL HEULE

Der Confiseur Ruedi Berner zeigt vor, wie ein Barockengel geschminkt wird. RAHEL HEULE

Zuzgen Winterdienst auf

das Minimum reduziert

Der Winterdienst auf den Zuz-
ger Gemeindestrassen wird auf
das Minimum reduziert. Es er-
folgt keine Schwarzräumung.
Salz wird nur an steilen Stras-
sen eingesetzt. Fahrzeugführer
und Fussgänger werden gebe-
ten, sich den winterlichen Ver-
hältnissen anzupassen. (AZ)

Stein Nutzungsplan

Landstrasse: Aufhebung
In Stein wird das Auflageverfah-
ren für die Aufhebung des kan-
tonalen Nutzungsplans Land-
strasse D (neu: K 292, Zürcher-
strasse) in Absprache mit dem
Departement Bau, Verkehr und
Umwelt, Abteilung Verkehr, in
Aarau, bis zum 18. Januar 2011
verlängert. Einsprachen sind an
das Departement Bau, Verkehr
und Umwelt, Rechtsabteilung in
Aarau, zu richten. (AZ)

Schupfart Karten mit

neuen Sujets erhältlich
Neu sind Post- und Grusskarten
von Schupfart mit den neuen
Sujets Herbst und Winter im
Dorfladen und in der Gemeinde-
kanzlei erhältlich. Die Postkarte
kostet Fr. 1.20 und die Falt-Gruss-
karte, samt Couvert, ist für 3
Franken zu haben. Solche Kar-
tengrüsse freuen die Empfänger
in der Ferne bestimmt, meint der
Gemeinderat. (AZ)
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Stein Vereinsmeisterschaft

als Hallenwettkampf

Als Novum fand die Vereinsmeister-
schaft des Steiner Turnernachwuch-
ses als Indoorwettkampf im Sport-
center Bustelbach statt. Bei garsti-
gem Winterwetter kamen die gegen
sechzig Kinder und Jugendliche, in
der warmen Halle mächtig ins
Schwitzen. Der fünfteilige Wett-
kampf, der sich aus Leichtathletik
und Fitness zusammensetzte, fand
vor vielen Zuschauern statt, die in
der kleinen Festwirtschaft, den Wett-
kampf aus nächster Nähe mitverfol-
gen konnten. Nach einer kleineren
Pause, wurden am Rangverlesen fol-
gende Sieger geehrt: Mädchenriege:
Kat. A: Sandra Leimgruber, Kat. B:
Noemi Kihm, Kat. C: Rebecca Ams-
tad, Kat. D: Arlinda Behuli, Kat. E: Ti-
ziana Potenza. Jugendriege: Kat. A:
Sandro Heimann, Kat. B: Kilian Kas-
per, Kat. C: Patrick Ankli, Kat. E San-
dro Winter, Kat. E: Simon Eugster.
Weitere Resultate unter:
www.tvstein.ch. (mle)

Möhlin Adventszauber in der

Gemeindebibliothek

Zwanzig Kindestimmen verzauber-
ten die Besucher der Adventsfenster-
öffnung. Pünktlich zur Öffnung der
Bibliothek wurde das Geheimnis, das
sich unter den Storen der Bibliothek

verbarg, gelüftet. Unter der Leitung
ihrer Lehrerinnen Rhea Schweizer
und Sarah Müller hat die Klasse 3b,
Schulhaus Storebode, nicht nur das
wunderschöne Fenster mit dem
Weihnachtszug gestaltet, sondern
umrahmte den Anlass noch mit
Weihnachtsliedern und selbst er-
dachten Adventsgeschichten. Die
vielen Besucher genossen die weih-
nachtliche Atmosphäre bei Glüh-
wein, Tee und von den Eltern der
Klasse gespendeten Kuchen. Eine ge-
lungene Einstimmung in die Weih-
nachtszeit! Die fleissigen Schüler
wurden mit Samichlaussäckli und ei-
nen Zustupf für die Klassenkasse
vom Bibliotheksteam für ihr Engage-
ment belohnt. (AFI)

Zuzgen Weihnachtsfeier

für die Senioren
In der schönen, weihnächtlich deko-
rierten Turnhalle, trafen sich die Se-
niorinnen und Senioren von Zuzgen
zur gemeinsamen Weihnachtsfeier.
Heidi Sacher, Präsidentin der Frauen-
riege und Kim Heinz, Gemeindeam-
mann, begrüssten die eingeladenen
Gäste. Mit Kuchen und Kaffee wurde
der Nachmittag eröffnet. Zu den Gäs-

ten gehörten auch die beiden Pfarr-
herren von der römischen- und
christkatholischen Kirche. Der be-
sinnliche Teil gestaltete Pfarrer Alex-
ander Pasalidi mit einer eindrückli-
chen Geschichte, welche bei den Zu-
hörern sehr gut ankam. Anschlies-
send erfreuten die Kinder des Kin-
derchors Wegenstettertal die
Anwesenden mit ihren schönen Lie-
dern. Tanja und Thomas Sacher-Hür-
bin haben es verstanden, mit «ihren»
Kindern und passenden Liedern die
Feier festlich zu umrahmen. Zum
Zvieri servierte die Frauenriege ein
Pilzrisotto mit Salat, welches von
den Gästen sehr geschätzt wurde.
Die Frauenriege und der Gemeinde-
rat freuten sich, dass etliche Einwoh-
nerinnen und Einwohner der Einla-
dung folgten, um das fröhliche Bei-
sammensein der älteren und jünge-
ren Generationen in dieser Form zu
geniessen. Bei Speis und Trank, le-
bendiger Unterhaltung sowie weih-
nächtlicher Stimmung, verging die
Zeit wie im Fluge. Dankbar und mit
den besten Wünschen für das bevor-
stehende Weihnachtsfest verabschie-
deten sich die Gäste. Als Überra-
schung durften alle beim Ausgang
ein Säckli mit selbstgebackenen
Weihnachtsguetzli mit nach Hause
nehmen. Die Frauen von der Frauen-
riege freuten sich, dass sie ihren Bei-
trag, zu diesem schönen Brauch im
Dorf leisten durften. (H.R).

Möhlin «Santikläuse» der

reformierten Kirche
Auch in diesem Jahr waren die «San-
tikläuse» der reformierten Kirche
Möhlin mit ihren Schmutzlis unter-
wegs. Der Reformator Martin Luther
wollte diese Tradition eigentlich «in
Pension schicken» und durch das
«Christkindli» ersetzen – doch das ist
ihm nicht überall gelungen. Die
Frauen des reformierten Kindergot-
tesdienst-Teams haben zu einem
«Santiklaus Event» eingeladen: Im

Kirchgemeindehaus, festlich deko-
riert, erlebten die Kinder mit ihren
Familien einen gemütlichen Abend.
Es wurde die Geschichte vom Sieben-
schläfer Glisglis, der unbedingt für
den Santiklaus wach bleiben wollte,
erzählt, es wurde gesungen, und na-
türlich kam auch der Chlaus zu Be-
such. Während die Kinder familien-
weise zum Santiklaus durften, konn-
ten die anderen Kinder spielen oder
Engel basteln. Auch fürs leibliche
Wohl wurde gesorgt. Die Grättimän-
ner wurden von einem Bäckerlehr-
ling für diesen Anlass gebacken. Die
Santikläuse sassen – als alle Kinder
im Bett waren – bei einem Imbiss zu-
sammen und erzählten von ihren
Abenteuern: Die Schachtel voller
Nuggis, das Kind, das vor lauter Stau-
nen den Mund nicht mehr zur be-
kam, sie erzählten auch von den
Zeichnungen und Versen, den Lie-
dern und dem fröhlichen Lachen!
Wer Lust hat, «Santiklaus» zu wer-
den kann sich bei Pfarrerin Nadine
Hassler Bütschi melden. (REF/AZ)
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Informationen

Die Klasse 3b singt zur Öffnung des Adventsfensters Lieder. ZVG

Die Turnerinnen und Turner des Steiner Nachwuchses. ZVG

Der Santiklaus erzählt die Ge-
schichte vom Siebenschläfer. ZVG


